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Wetterbericht.
Für Omaha, Eonncil Blusf und

Umgegend: Schön heute und Tien
siag: etwas kalter am Diensiag. ,

Für Nebraöka: Schön heute unc

Tienjlag: ctivaZ kalter am Tienstag

t.'ii ' haben. Er bot dem Count',.
enwalt selbst 150 per Monat, n

dieser Beainte ein Auge z.
drücken werde.

Tie von den Beschuldigten betrie
benen Epelunken wurde sast

von den soldaten von
Fort Crook freguentirt. seit daS vor
mehreren Jahren passirte Pcitrick-Cvfc- ö

keine WirihMiaft 'JVL Meilen

Feuer . Berstcherung
Vermöge 5W,tt0U,0

Vertrete In Omaha durch

HARRY S. BYRNE, Agent
C03 603 Cüii JMional $aut Gebäude.

Tel. tiunlfll 1320. Jndependevt A

BRANDEIS STORES
machen eine senfationcllc Verkauf bekannt bf

$93,700 LAGERS
von F. H. Orcutt & Son Co.

1021 Farnam Strafze, Omaha.

licS war ein Trittcl be ganzen Orcutt Lagers, wklchrs unser A

theil des Mäuse luar von

RozSf Gardinen, Linoleum Draperien osw.

Zu Verkauf während T friMT A C 3len
Her Woche beginnend MU1 1 1 JVJ, Feb.

Die Vargainö werden die ersivuiilichste in der tteschichte

Omalm's sein.

XCfottrxMML xo:iCoxo:ox;'C;tcoxtüüixtl
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(LÜnstilze delezzenkeit!
German-Arnerc- an Life Insurance Company

OMAHA NEBRASKA

Stellungen offen für erstklassige Agenten.
Bee Gebäucier Omaha.

ttlUtt. , :,..?,.,. i,,UI, li.
, ,,,t p, a, innntUK Vr Ur Ut

Atliu tonvii., JUitrck X. If..
Vxtii U$ TagkblattS:

turd) Träger, per Kacke 10
tut die Pzst. per ?ahr. . . .$4.00

i'rri bei Wochenblatt:
"et strikter BorauKbczahlung.

per Jahr $150
Zl'echenblatt Trsckirint lonnerstagt

vor
CvC

V4M.Hy
Nw York Cffic, H Crrman Nwip

pr Albaner 45 Wert 34tb Sl

Omaha, Nebraöka, 27. Januar 1913

Folge des jlantinenverbotö.
Ein grelles eiffiel. das das .an

tnc'iiverbot den heimlichen Clifs"
soivie Heuclxlei. Bestechung und Un!
mäsilgkert befördert und zivar in
sil.'ichcnl Maße, wie alle übrigen
turch das Mmf crtrcibcn veranlas.te!,
Maßnahnien, sind die vier Oast!?e
fehle, welche Countnanivalt James
P. Baglel) von Tarpy County gegen
vier Cinivohner von Fort (5roek er
lassen hat. Diese Leute sind söge
nannte Bootlegzer". sogenannt, weil
man im Wilden Westen den ungesetz
lichm iZtosf in den hochschäfkigen
Cowbonsliefeln zu verbergen pflegte.
Einer der Uebelthäter. James Mar
tin. wird sich zudem noch wegen
versuchter Beftechling zu verantmor

I Die i'flnrr sind sa riesenhaft, da bestimmte Sage für die der- -

schiedenen Linien de Lagers anberaumt werden innen, wie folgt:
S Montag und Tienstag, I. und 4. Jebrnar, alle die ViugS vom

m'M'.awHEnlMiii. -- 'aaiHr't'li jjjpt, ,,.

Orcutt Lager.
Mittwoch, 5. Februar, alle die Gardinen und Traperiewaaren.

Donnerstag, 0. Februar, alle die orientalische RugS vom Cr
rutt Lager.

Montag, 10. Februar, alle die Linoleums vom Orcutt Lager.
Ackert auf die täglichen Zeitungen, betreffend diese Verkäufe!
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Die esrciliricskomml'ssion!

nsüöncsL

Feuer -- Versieh erung
npot!)rfrn:1Hnlnljfn eine

Sprji-ililo- t

StiidtscheBondl

Casady Co.
SüiiESt Ecke 14. und Douglas Str,

ScUffskarten

ro:o;oio:;;"";5' 8
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( iWrf.: Dongla, 5203 H

$ Alb-- rt S. Ritchie I

Teutscher Advokat

::: 803-8- 05 S3ronbci3 SBtüg. '4

Omaha, Neb.

CharlesW.Haller
Teutscher Advokat

Ud ttchtawal
Zimmer Ro. 504 .. Part, JRUt

16. un Farnam Straße. '

Es giebt eine
grosse Garage

an 2G. und Farnam
Bereit zu sehen nach allen Enrcn

Auto - Störungen
Kelches irgend eine Art Maschincn-Ar-M- i,

Holz- - oder Eiscnarbcit bedeutet.

Anstreichen oder Ausbessern

k,?'ragt wegen ölnstreichs Eurer Car jetzt,
vor dem Andrangs

S;ht orurnmoin
Phone Harney 409

I W,,,,. "in uiMii.i.mWflPTJl

'JE2S3B3EEZ2

Barney F. Quinu gestorben. ,

Im Henrietta Hospital in Osi
.

S'rtiiT.I Üt ,amm Mti'iirnnwinv VVMIUMtl 'ivmu-(

' Barnen F, Cuinn gestorben. Er
battc lange Jahre das alnleisch
dcpartement in dem Eudalm Schlacht
kaufe unter sich. Seit er Omaha
l erlies;, war er in Schlachthäuscrii
in Uansas Eitn und Ost St. Loniö
angestellt. Er hatte in Omaha viele
Freunde und war Mitglied der Elk?
Loge in Omaha.

' Marktbericht.
Süd Oinaba. 27. Januar.

Rindvieh Zufuhr 5100; Markt
flau.

Gute is beste $7.508,5.0.
Mittelmäßige bis gute $7.00

.$7.50.
v,e.völmliche bis mittelmäßig!

Z,ii,25 :.90.
jl ühe lind Hei fers, flau.
Gute bis beste Heiferö $G.00

$7.10.
Gute bis beste Kühe $.75

$r,.50.
Mittel",?ß,ge biZ gute 5Kih;

$1.75 5.75.
Gewöhnliche bis mittelmäßigt

53,25 50.
Stockers und Feeder?, stark.
Gute bis beste $1.75 $.00
Mittelmäßige bis beste $.00

$i.75.
Gewöhnliche bis mittelmäßig

$5.00 $0.00.
Stock HeiferS $l.i5 $6.50.
Kälber S'UiO $0.00.
Bullen $l 25 $0 20
Schweine Zufuhr 7,700; Marlt

5c niedriger. TurchfchniMrrei?
$7.207.30; höchster Preis $7.35

Schafe Zufuhr 13,000; Markt
flau bis 10 bis 15c niedriger,
Schluß 25c niedriger.

Mutterschafe, gute bis beste $1.05
5.40.
Widder, gute bis beste $5.05

6.30.

Jährlinge $7.258.00.
Lämmer $8.008.05.

Omaha 'ettridMarkt.
Omaha, 27. Januar.

Marter Wei.en
Nr. 2, 8 li4 87c.
Nr.' 3, 83 M.. 80c.
Nr. 4, 7812 85c.

rül'iahrs-Weize- n

Nr. 3, 83 &3i2c.
Nr. 4, 80V1 82c.

Jl'v-Iße-s am
Nr. 3, 454 ci

Nr. 4, 41! 1514c.
Eolor 5torn

Nr. 3, 45 10 c.

Gelbes Korn
Nr. 3, 43i,4 43ic
Nr. 4, 42 43c. .

siorn
Nr. 3, 43 I314C.
Nr. 4, 411. 13c.

Korn keines Grades 38 121,4c.
Weißer Hafer

Nr. 2, 33 331c.
Standard Hafer 32 32c.

Nr. 3, 3214 321.C
Nr. 4, 31 32c.

Malzzerste 5.5 03c.

Futtergerste Nr. 1, 42 47c.

Roggen
Nr. 2, 59io 60c.
Nr. 3, 0812 59c.

ZllaMzirle lnzeiqen!
Norddeutsche, junge Frau, kurz:

Zeit lm Lande, fuckzt Stellung
in kleiner Familie als Haushälterin
229 nördl. 10. Straße. Lincoln,
Nebr.

Teutsche Äalender frei bei Aeranek
81 gern, Druggisten, 1402 südlich?

10. Straße. Tel. Douglas 3350.
Telephon Douglas 3350.

Haus zn verkaufen Ein Wohnhaus
mit 9 Zimmern, Heißwasserhei-

zung, Gas und elektrisches Licht,
moderne Einrichtung, billig zu ver-

kaufen beim Eigeiühümer, 1516
Martha Straße, Omaha.

Wir arbeiten Damen lind er

aus. Reinigen und Bü-

geln. Mäßige Preise und erstklassi

gc Arbeit garantirt.
M. Tenkel.

2107 Lcavenworth Str.
TaS prelewürdtgste Essen bei

Peter Nump, Teutsche Kücbe. 150

Dodge Straße. Stock. Mahlzel.
ter. 27 Cent.

Deutsche Kalender
jeglichen Charakters, humoristischer
und ernster Natur, deutsche Bücher
lind Zeitschristen, deutsche

für alle Gelegenheiten
bei Swar & McKelvy, 109 südl.
Iiche 15. Straße, Oinaha. Nebr.

7T.n TrtHrt a! OaS- -tJJ 4U4ti tillU
Svvothek von $3000 au 6 Km--

sen. Eine bessere und sichere Anlage
dürste schwer zu finden sein. Um
weitere Auskunft adressire man T.
T. c. 0. Omaha Tribüne.

Irgend eine Art von NIein
baudelgescliäst besorgt odr verkauft,
jienncbeck.'o., 505 Lee Gebäude,

cen einem Milit.irvonen duldete
TieS beweist nur wieder, wohin

das Verbot deS ehrlichen, os'enen
Wirthschaftöbrtriebr siilirt. Einsach
dahin, dab die Leute sich ihre -- t

mulanten auf Umwegen verschaffen,
ES liegt in der menschlichen ??atnr.
auf das verbotene eine ganz blon-
dere Gier zu haben. Zo scheut

nian denn nicht vor den verworfenen
Mitteln zurück, um seinen Trink"
zu bekommen. Ter Eliarakter der

jungen Leute, und die Soldaten ge-

höre zu diesen, leidet naturgemäs;
ern meisten unter solchen widersinni-

gen, fanatischen Mas'.nahmen. Tie
Jugend ist auf das Neue. daZ Ber-toten- e

am begierigen. Ter Ober,
lefehlöliaber der BundeSarmee, (e
ueral Wood, hat kurzlich ilniunwun.
den sich für Wiedereinführung d?r
Kantins erklärt, denn rö macht sich

seht eine unheimliche Trunksucht un-

ter den Soldaten bemerköar.
In dieser Uantinenfraie, wie in

so vielen anderen, kann Teutschland
als Vorbild dienen. Trüben hat
jedes Bataillon seine Uantine, welche
unter strenger Aussicht einer ihm-Missio- n

steht, und wo die Soldaten
leine, gute Getränke zu billigem
Vrcijc erhalten.

ten. Rechtskräftig wird derselbe
natürlich erst, nachdem die Mehr,
hcit der Wihlerscha''t sich in einer
svätercn Wahl dafür erklärt hat.
Wird aber der Freibrief durch die

Wähler verworfen, so wiederholt
sich dasselbe Verfahren so lange
bis der Freibrief angenommen wird

Ohne Zweifel ist in Omaha kein

Mangel an Leuten, welche sich durch
Fähigkeit, Bildung und Elzaraktcr
als Mttgiicoer oieier Kommiilio,
eignen. Da die Mitgliedschaft abci

lediglich ein Ehrenamt ist, so könnte
ein Mann, den seine Eristcnz an
ocn Beruf bindet, nch um ein sol
chcs unbezahltes Anit nicht bcwcr
bcn. Aber es giebt in Omaba ae
nuz wohlhabende Leute, welche auch
eie gewunzci'ten uizenschaften

ihren Mitbürgern diesen mich.
tiacn Dienst m erweisen. Es ist
eine Ehrensache, --bei diesem großen
eauernoen Werte im inne der
bürgerlichen Fveiheit Anchl zu
nehmen.

Das deutsche VcreZnölcben wird
ourch den neuen Freibrief ganz

beeinfllißt werden. Es
wäre deshalb zu wünschen, das; pro.
minente Deutsche ihr Interesse am
Gemeinwohl beivcisen, indem sie als
Kandidaten au'tretcn. Der Vor-
wurf, der uns Tciktscken so oft. un
nicht mit Unrecht, gemacht wird, daß
w:r cue aktive Politik Leuten ande-re- r

Nationalität überlassen, sollt:
im borliegenden Falle gründlich nie.
dcrgclegt werden.

Mutter, welche das Gesicht mit Ict
denschafrlicher Liebe dem Heim, das
sie soeben verlassen, zugewandt und
ihre Heimathsliebe der Nachkommen
schaft so tief eingeflößt hat. Ter
das ganze einhüllende Priesterrock
Ut em Snmbol der religiösen Einig- -

seit der kleinen Schaar unserer V
däter. Seine Falten sind breit und
weit. Es läßt Kultur sich darin
bethätigen. Tas bedeutet die Ge
stalt zur Linken, der Träumer. Auf
seiner Harfe spielend, fordert er
Nautendelein, das Märchen, auf. mit
ihm zu kommen. Er bringt mit sich

eutzchland s Poesie.
Die Basreliefs an den drei Sei

ten erzählen die Geschichte deutscher
Arbeit und deutschen Einflusses aus
die Entwicklung unseres Landes. Un-

ter jedein Relief erläutert eine kurze

Beschreibimg seine Bedeutung. Ter
Bildhauer ichlägt vor, daß die Na-ine- n

derjenigen, welche am würdig-st-

sind, in den kränzen der Ne-lies- s

verewigt werden, welche ihre
Thätigkeit symbolisiren. Es war
ursprünglich von dem Bildhauer lind
slinen mitarbeitenden Assistenten em-

pfohlen worden, das ganze Monil-men- t

aus TennesseeMarmor zu er-

richten, aber es war darauf hinge-iviese- n

worden, daß wegen der zahl
reichen in nächster Nähe befindlichen
Fabriken der Marmor zerfallen
könnte. Es wurde deshalb empfoh-
len, für die obere Statue, die Haupt-gnipp-

und Basreliefs Bronze zi,
wählen. Tie anderen Theile deö

Monuments werden aus Nosa-Gra-n- it

gebaut werden.
,
Das ganze

Denkmal dürfte 20 Fuß hoch wer-de-

Die unterste Stufe hat eine
Breite von 22 Fuß 6 Zoll, die Tiefe
beträgt L3 Fuß !) Zoll. Herr Al-be- rt

Jägers ist der Schöpser des in
Walliington errichteten Steuben.
Tenkmals, dessen Replika der Son-gre- ß

den Vereinigten Staaten zum
Geschenk gemacht bat.

Es '
bezablt sich, in den Elassisi-zirte- n

Anzeigen" ju announcirell.

f iA

'msrnrnm
in aeneS Jahr

Habt Ibr b,dacht wer
drr ?!achsolger s in

ü de, wenn die uer

lkl)teteschS,iL,ahrwäk II
Ei,l Gericht wählt ihn

außer Ihr thut eS.

Solche ?rnennnqe
edeii oft nach Gunst

werden mehr eine irage
dem Vermal er zu helfen
al dem Nachlafl.

Ihr soll et uien Voll
N recler wähle.

TUt Pornpiu?, mU qinl
siinv'm tpal ora. nisirt.
ttnhfrtn ttamun ar so

,n ujti, lift'Tl i ittat
Itn 3.ttamtn:BoIIlit(ftc

Kapital $200,000 W
Ueberschuß $190,000

ft. pISCrlER,
Deutscher

Kechtb. Anwalt und Notar.
Enikdalie evrSst.

Llmmn 401 02 03 City
National Bank Blda.

m
1
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Die feinsten Würste aller Art

werde in Schnanber & Hofsmaaa'5
Laden gemacht. Selbst eingemachte,
wariuirte Heringe und rothe Aü
den. Alle deutschen Delikatessen
fiktS vorräthig. Die beste Mit-aialwaar-

und lörmiise der Sai
sun. Schnanber - PvNmana, 408
nördl. 16. Straße.

Ain konimendcn Sainsiag. 1. Fe
bruar. ist die gesetzliche Frist abge
laufen, innerhalb welcher die Na.
men der Kandidaten, welche sich um
Mitgliedschaft bei der Freibrief
rcmmission bewerben, eingereicht
werden müssen.

Die Wichtigkeit dieser Freibrief,
kommission ist einleuchtend. Sie
soll die llädtifchc Verfassung fiir
Omaha entwerfen. Und der Frei
trief ist für eine Stadt von gleicher
Wichtigkeit, wie die Verfassung für
den Staat. Ist die Verfassung vom
freiheitlichen Geiste diktirt, so wird
sich die Bürgerschaft der einer Re-

publik würdigen Freiheit erfreuen
können, der Bürger wird in feinen
Rechten geschützt sein, ohne Ein
c,riffe in seine Lebensführung be
fürchten zu müssen. Haben aber
andernfalls die Feinde der bürgerl-
ichen Freiheit daz Machtwert beim
Entwurf des Freibriefes, so könnten
direkt unerträgliche Zustände

werden.
Am 1L. Februar werden die

drcifng durch den in der vorigen
Wahl geschaffenen Verfassungs?usatz
betreffend örtliche Selbstverwaltung
vorgeschriebenen Kandidatm in ei
ner besonderen Primärwahl nomi
nirt werden. Von diesen dreißig
5!andidaten werden dann am 11.
März fünfzehn zu Mitgliedern der
Frcibricikommission erwählt wer
den. Diese Kommission wird w
dann in gemeinsamer Berathung
den Freibrief für Omaha ausarbei

Nationaldenkmal bei Germantown.

Nachdem jetzt Tr. E. I. Heramer.
la Präsident des Deutsch . Ameri-
kanischen Nationalbundes, offiziell
davon benachrichtigt worden ist, daß
sowohl Herr Stimfon, der Kriegssek-retar- ,

wie Herr John tt. Tener, der
Gouverneur von Pennsylvania, die

Entscheidung der Jury, dahin lau
tend, daß aus der jtonkurrenz um
die Ausführung des deutsch am?
rikanischen Nationaldenkmals in
Germantown Herr Albert Jägers
aus New ??ork als Sieger hervor,
gegangen fei. gutgeheißen haben,
steht der Ausführung des Entwurfs
kein Hinderniß mehr im Wege. Herr
Jägers hatte als Motto seines Ent-

wurfs Die Quelle" gewählt. Die
darin ausgesprochene Idee ist bei
der Ausführung festgehalten worden.
Sie wird symbolisch dargestellt durch
eine Frauengestalt, die auf hohem
Felsenthrone sitzt. Tort entspringt
die Quelle unserer Vorväter hierzu-land- e,

der Gründer Gennantomn's.
Solz zeigt sie ihr Wappen. Sie
streckt den Arm aus in die Zweige
ihres heimathlichen . Baums, des
Sumbols der Festigkeit. Er hat den
Felsen gespalten und triumphirend
der Natur die Eristenzmittel abge
trotzt.

In der Mitte der darunter befind-liche- n

Gruppe schaut die Gestalt ei-

nes rauhen Mannes der Zukunft ge-

rade in's Auge. Mit freudigem
Gruß und einem Gebet im Herzen
sieht er bereit, sein Werk zu begin-ne- n

und fiir sich, selbst zu sorgen.
Er beschützt und tröstet seine Genos-

sin, die deutsche Frau, welche ihm

felgt, wohin er geht. Das ist die
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Heiz Kohle
Excella Grate, Tonne . $8.50
Komm. Anthracit.' am nctu en

COAL KILL COAL COMPANY
V uc 2u ii. ?

E""tät KC

Xic Augen der Schulkinder foH

fen untersucht werden. Besucht
uns aus diesem Grunde.

HOLST OPTICAL CO.
614 Erandeis Buildin Gmaiia, NeD.

Telephon llsuz. 1534

MORITZ YOST
Tee brfn ntt ttvtf&t Rhrmach'e so
Süd Omaha. 417 öedl. 2j. Zttafc
Rep raturen jeder Art werd n zur

größten Zllfiiedenheit ausgeiühr.'.

E&asBanaMBirMi a

Windsor Hotel
Omaha, Neb

10 und Jackson Strasse

2 Block fco den Sahnhöfas

Unter neuer Leitung
LEWIS RENTFROW, Frop.

Pn!st: $.50 bis $2.C0 per Tag
SeüeUer PreU per Woche

V. F. Wurn. deutscher Opti.
tct. Augen, untersucht für Brill-

en. 4435 Brandeis Gebäude,

Omaha, Nebr. Anzeige.

J24IHftäf.' 'SJA'mmmmap
MJ1tlV5.?

Eine Heim-Nothwendigk-
eit

C2$S&"--.

lim sich daheim wohl ;u fühlen, ist es nothwm-diq- ,
daß das Heim freundlich sei. Das gut erleuchtete

Heun ist das angenehme Heim.

Das Reflex Gaslicht
mit feinern reinen, weißen Licht macht jede Ecke des Zim
mers hell und freundlich. Es ist angenehm, dabei zu
jefen, zu nähen oder zu arbeiten.

Eine Nothwendigkeit
im Heim

Kein anderes Licht wird so viel Beleuchtung qebert und
so allgemein zufriedenstellen zu so geringen Kosten per
Kerzenstärke.

Laßt einen Lichterverten kommen, Euch die Veleuch.
tung Eures Heims planen zu helfen.

oB'MKKV''

Omaha Gas Co.
Tel. Dougl. 605 1509 Howard St.

Indien f'otoscyc es

$200.00 bis $325.00
Schreibe Sie um Katalog

Jahrräder in allen Preislagen
6ijn Phonographen

OMAHA BICYCLE CO.
Fabrikpreise

l.CMClrtCmh. ei,.

irfrJSt'M HM J.lt."
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itinsi ttz!!e!i 2:15 Abends 8:15

kJtiifi': föalleiie 10c, beste Sitz? 25c
iZ auf und Sonntag

fl'vnoä: 10c, 25c, 50c. 75c.

KRUG THEATER
$.iltnc ,uU I:jl HtaO 0:iJ

TKE Uim ITA13EHS
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?! 10 Still 1&X -
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Omaha, Neb. tf.

Patentaawäktl.

H. A. Sturzes, Patelitanwlt.
646 Brandeis Theakr Bld,..
Pbone. D. im.

Willard Eddq, Patente, 1530 Eitq
National Bank Vuildin. Tel.

Tylcr 1530; Ind. im.
I
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